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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Die Traktanden der Wintergmeind
Bevölkenrng festzustellen war, hat der Ge-

rneinderat bereits im Juni dieses Jahres

einen bis Ende Jahr befristeten Gemeinde-
vertrag betreffend Gewäluleistung der po-

lizeilichen Grundversorgung nút der Stadt

Aarau unterzeichnet. Diese Zusammenar-

beit mit der Stadtpolizei Aarau hat sich

bervährt. Der Gemeinderat möchte deshalb

das Provisoriutn mit einem kündbaren, lìeu-

en Gerneindevertrag in eine dehnitive Lö-
sung überfüluen.

Auf Wunsch vou Einu'ohnerimen und

Einr.volurem hat der Gertleinderat atlfangs

2002 die Revision der allgemeinen
Nutzungsplanung an clie Haud genomuren.

Nach dem Mitwirkungsverfahren aufaugs

dieses Jalu'es und aufgmncl des positiven
Vorprüfungsbericlrtes der Abteilung Raunt-

entrvicklung, lagen die revidierlen Vorscluif-
ten voln 11. August bis 9. September 2003

öffentlich auf. Während dieser Frist sind

insgesarut 9 Einsprachen eingegangen. Auf-
gnrncl der Einspracl.reverhandlungerl hat cler

Gemeinderat zu detr utnstrittenen Pttnkteu

noch eiuzelne Korrekturen vorgellolllmen
und legt nun die Teiländerung der Bau-
und Nutzungsordnung sorvie des lìau-
zonenplanes den Stit'nnLberechtigten zur

Genehmigung vor-

PK- Auf der Traktandenliste für die Ge-

meindeversaumlung vom 28. November
2003 stehen sechs Sachgeschäfte.

Nach dem Traktandum Protokoll, das

im lntemet aufder Hor-nepage derGemeinde
un\er x,rt tu. bih erstein-ag.clt gelesen wer-
clen katrtr. steht cler Voranschlag 2004 zttr
Diskussion. Der Gemeitlderat stellt aulgrund
cler elfreulicheu Finanzeutwicklung den An-
tra-q, clen Steuerfuss von 112 % auf 108 %
zu senketr.

Die zuur 700-Jalir-Jubiläum von Bibet-
stein im -lahre I 980 etschienene Dorfchronik
ist vergriffen uncl bedarf einer vollständigen
Überarbeitung. Zur geplanten 72 5 -Jahr-Fei-

el irn Jahre 2005 soll deshalb eiue neue

)orlgeschichte erscheinen, fiir die ein
Verpflichtungskredit vott Fr. 60'000.00 be-

alrtragt wird.
Aufgrurtcl der vet'ãnderten Situation tnit

cler Inbetriebuahtne des treueu Friedhofteils
auf Kirchberg drängt sich eine Anpassung

cler gesetzlichert Grundlagen aut-. Die von

cJen Gen.reinderäten Küttigen und Biberstein
eirÌgesetzte Arbeitsgruppe hat fiir die ge-

meinsaute Anlage eiu uettes Bestattungs-
rrnct l'riedhofì'eglenrent elarbeitet, das an

di,r- rreueu Begebenheiten angepasst ist.

Naclldem sich in Biberstein clie Dieb-

stahle i nbrüche au ftä ll i g stark gehäu tÌ hattert

uncl eine gewisse Vertrnsichemng in der
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Geschrvindigkeitskontrolle

Auftragsgemäss hat die Stadtpolizei im
September eine Geschwindigkeitskontrolle
innerofts durchgeführt. Das Resultat ist
eindrücklich. Von323 kontrollierten Fahr-
zeugen waren total 135 zu schnell unter-
wegs, was einem Prozentsatz von 4lr8'/"
entspricht. 6 Faluzeuglenker mussten beim
Bezirksamt verzeigt werden, weil die Ge-
schwindigkeit mehr als 7 1 knr/h betrug. Das
schnellste Faluzeug war mit 8l km/h unter-
wegs. Am Rande sei noch vermerkt, dass
von den 135 Verkehrssündem <nur> gerade
20 in Biberstein wohnen.

Baubewilligungen

Bauherr: Kryeziu Rexhep, Biberstein,
Bauobjek: Ölheizung nút Kanin / Bau-
herr: Wegmüller Jürg und Renata, Biber-
stein, Bauobjek: Teilneugestaltung Garten/
Bauherr: Meyer Rolf und Barbara, Biber-
stein, Bauobjekt: Ûberdaclmng Autoabstell-
platz / Bauherr: Blattner Georg und Elisa-
beth, Biberstein, Bauobjekt: Umbau Gebäu-
de Nr. 5 / Bauherr: Hächler Leo, Biber-
stein, Bauolrjekt: Pergola/Bauherr: Paolini
Romano, Biberstein, Bauobjekt: Holzofen
mit Kamin. n

GEMEINDE BIBERSTEIN

Ersatzwahl eines Mitgliedes der Finanz-
kommission vom 8. Februar 2OO4
für den Rest der Amtsperiode 2OO2í2OO5;
Anmeldeverfahren
Am B. Februar 2004 findet die Ersatzwahl eines Mitgliedes der Finanzkommission
für den Rest der laufenden Amtsperiode 2002/2005 statt.

Wahlvorschläge sind gemäss $ 29a des Gesetzes über die politischen Rechte
(GPR) und $ 21 b der Verordnung über die politischen Rechte (VGPR) von 10
Stimmberechtigten desWahlkreiseszu unterzeichnen und beiderGemeindekanzlei
Biberstein bis spätestens am 44. Tag vor dem Wahltag, d.h. bis Montag, 5. Januar
2OO4,17.OO Uhr, (Verlängerung infolge Feiedage) einzureichen. Das erforderliche
Formular kann bei der Gemeindekanzlei bezogen werden.

lm Übrigen wird auf den Grundsatz verwiesen, dass im ersten Wahlgang jede in der
Gemeinde wahlfähige Person als Kandidatin oder Kandidat gültige Stimmen
erhalten kann ($ 30 Abs. 1 GPR).

Wird nur eine Kandidatin oder ein Kandidat vorgeschlagen, wird mit der Publikation
des Namens eine Nachmeldefrist von 5 Tagen angesetzt, innert welcher neue
Vorschläge unterbreitet und damit eine stille Wahl verhindert werden kann. Gehen
innert dieser Frist keine neuen Anmeldungen ein, wird derldie Vorgeschlagene vom
Wahlbüro als in stiller Wahl für gewählt erklärt ($ 30a GPR). Gemeinderat Eiberstein
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STV BIBERSTEIN

Turnerabend 2003
SK - Um 20.00 Ulu war die Turnhalle

beinahe bis auf clen letzten Sitz belegt. Alles
vr.'ar also bereit den Turnerabend zu genies-
sen. Dem Motto <Äkschen ufem Buurehof>>
getreu, rvar die Halle mit allerlei heirnatli-
chen Gegenständen und Plakaten von Tou-
rismus Schr.veiz dekoriert. Viele Gäste hat-
ten siclr bereits früh eingefunden um einen
hervorragenden Happen aus der Küche zu

{ l¡eniessen und sich aufclen folgenclen Abend' elrìzustlmmen.

Revue

Das Bauernehepaar Heiri (Thomas
Senn) und Elsa (Nathalie Bloch Kopp)
rvohnt hoch droben in den Bergen aufeinem
alten Bar-rernhof. Sie haben arge Geldnöte!
In ihrer Not beschliessen sie, zusammen mit
ihrem Klecht Schaggi (Krishna Biswas),
den Betrieb auf Vordermann zu bringen. Mit
vielen Ideen wollen sie den Hof bei Touri-
sten und clen Leuten irn Dorf bekannt rna-
chen und so Geld in die leeren Kassen brin-
gen. Dazu hatren Sie die letzten Subventio-
lÌen zusallrnengeklatzt und eine Video-
kamera gekauft, q'elche vom gnundrigen
Pöstler (Thomas Schmid) per Fahnad über-
blaclrt r.vird. Sie w.ollen mit einem genialen
Werbefiln'r auf ihr attraktives Gehöft hin-
rveisen. Auch der Gemeindepräsi (Stephan

,. )topp) soll in eineur Sratenìent a'ie iäytti-'''sche Belglu ft preiscn.

Turne rischc Darbie-
tungen

Die Leiteriuneu und
Leiter [ratten llil cliesen
Abend keine leicl-rte AuÊ
gabe gefasst. Die Vor_eabe

lautete tür alle: einheinri-
sche i\,{usik und clie Nrun-
rìler rrlrss zur Revue pas-
sen. Eröffiret rvurde der
Abend vonr KITU. Heiri
lìatte eiqens ftirscinen Wer-

befilm Kinder aus dem Dorf kommen las-
sen. Diese zeigten unter der Leitung von
Christine Schmid eine lustige Mischung
aus Bodenturnen und Reigen. Die Vorziige
unserer Schweiz wurden ganz besonclers
gepriesen. Schaggi meinte sogar es sei eini-
ges an einheimischem <Spönsering)) vor-
handen gewesen. Die Kinder emteten gros-
sen Applaus für ilue Darbiehrng. Gleich
ging es mit dem Muki-Turnen rveiter.
Mirjam Lüthi zeigte n-rit den Mürtern,
Vättern und Kindem den <Vorhangsclueclo>.
Ein gelungener Mix aus Tanz, Spiel und
Spass. Das Publikrun bedankte sich auch
hier n-rit grosselrr Applaus.

Schon war es Zeit, einen erster.r Testfilm
abzuspielen. Gerade oskarreif war das Dar-
gebotene aber nicht. Heiri erntete von Elsa
und Schaggi nicht mehr als Spott. Unver-
drossen arbeiteten die drei aber rveiter auf
ilv Ziel hin. Sogar Schaggi harte eine [dee.
Die Heubtilure hatte er als Vorfiihrungssaal
hergerichtet. Die Damen des STV waren die
ersten, welche auf cler Bühne eine Vor{iih-
rung zeigen durften. Die anspruchsvolle,
von Christi ne Schmitl kleierte, Schulstufen-
l¡arrenvorñihr-ung rvurde mit viel Charme
vorgetragen und wusste dem Publikurn sehr
zu getàllen. Sprunghaft war nun auch die
Laune derdrei Bauersleute gestiegen. Heiri
konnte sogar einige kleine Helfer aus dem
Dorf organisieren. Die Jugi-Knaben, ver-
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Der zleite Teil
Nach der Pause folgte gleich

der nächste Auftritt auf der Heu-
bühne. Es war nicht nur <Ãkschen
ufem Buuerhof> sondem auch auf
dem Barren angesagt. Abwechs-
lungsweise tauchten die sechs Her-
ren in Skianzügen, mit Badekappen
oder mit Sonnenbrillen in den bei-
den Barren auf. Zwischendurch
wurden sie vorn gestrengen Ober-
furner in die Sch¡anken gerviesen,

um kurz darauf wieder völlig aus-

kleidet als Bauernknechte, hüpften, tanzten,
sprarìgen und rollten über die Büh¡e. Tho-
mas Häuptli studierte zusammen m.it den
Jturgs eine Minitrampolin-Boden-Pyrami-
clennummer ein. Unterstützt 

"vurde 
er voÍt

Patriek Hâuptli. Das Publikurn hatte Spass
daran und liess die Jungs gleich nochmals
auftreten. Gleich anschliessencl warteten die
nächsten Gäste auf cler Bühne, die Jugi-
Meitli auf der Vereinsreise. Tief eir-rgegra-

ben in ihre Schlafsäcke, r.vollten sie beim
ersten Krähen des Hahns noch nicht so recht
eru,achen. Als dann aber die fetzige D.J.
Bobo-Musik aus detn Radio er1önte, legten
sie einen Tanz hin. dass siclt die Balken
bogen. Einstucliert rvurcle das Ganze von
Susanne Kopp. Auch hier r.vollte das Publi-
krrnl eine Zugabe selreu.

zuflippen. Diese anspruchsvolle Nummen''
hatte sich Christoph Frey ausgedacht. Als
Belohnung für die Anstrengung durften die
Herren gleich nochmals ran. Der STV ge-

mischt gab darur urchiges zum Besten. In
roten Shirts mit Schweizerkreuzaufdmck
zeigten sie was man am und neben clem

Festbank sonst noch so machen kann- Regula
Lehmann kreierte diese von viel Applaus
begleitete Vorfiihrung. Als nächstes sollte
eigentlich eine russische Balletgmppe auf-
treten, welche Heiri in-r <Alperösli> im Dorl
engagiert hatte. Die Bailetprohs erwiesen
sich dann als Tumer vom STV, rvelche den

sterbenden Hahn zelebrierten. Solch unge-
schickte Tanzversuche wollte das Publikum
natürlich zweimal sehen, Christoph Frey
sei dank. Fast schon traditionellerweise bil-
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dete die Aelobic-Vorfühmng der Darnen,
geleitet von Andrea Geissmann den
Abschluss. Die Zuschauer honorieften clie
tänzerischen Leistungen mit einem riesen
Applaus.

Der Schluss

Elsa erkundigte sich bei Heiri, ob jener
nun gellug Material fìir den Werbefihn bei-
sammen habe. <<Ausser der Hintergmndmu-
sik habe ich alles!>, antwortete Heiri. Auch
clafür rvar Abhilfe geschaffen. Die
Bibersteiner Alphorngruppe gab zwei

¡ f tändchen zurn Besten. Der richtige Werbe-q .Ìlnr r.vurde danrr natiirlich auch noch ge-
zeigt. Heiri hatte sich markantgesteigert. Es
flimmeÍe ein Supper-Schweizerwerbefi lm
i.iber clie Leinwand (dank professioneller Un-
terstätzung von Susanne Kopp). Die Zu-
schauer beclankten sich bei allen fleissigen
Turnerinnen und Turner mit einem käftigen
Schiussapplar-rs.

Der gerniitliche Teil
Nach einem Abschlussständchen und den

Dankesworten, wurde zum dritten Teil über-
gegangen. Es war Zeit zum Abholen der
tollen Tombola-Preise, zumEssen uncl Trin-
ken, zum gemütlichen Beisammensitzen oder
zum Umtrunk an der Bar. Der Präsident
hatte dann noch die schöne Aufgabe, den
Schweizermeistertitel der Aargauer
Kunsttummannschaft zu verkünden. Dies
ist das erste Mal seit 65 Jahren, dass der Titel
wieder in den Aargau ging. Kräftig unter-
stützt und mit selu guten Noten zurn Titel
beigetragen hatte Roland Häuptli. Die
Dorfziitig wird sich dann zu einem spãteren
Zeitpunkt noch zu diesem Ereignis äussern.
Zur Musikvon <<D.J. Gnu> wurde noch bis in
die frühen Morgenstunden getalzt und was
auch schon beinahe Tradition ist: es gab
auch was ñirs Auge... n

BAZAR BASTELKORB
i\[ontag, 10. Nov., 20 Uhr, Schulhaus

FEUERWEHR BTBERSTEIN
. Do, 13.1 1.03, 18.30: Kdt Rapporr BFV
. FR, 14. I I .03, 19.00: Kader / Grobplanung 04
. FR, 14. I 1.03, 20. l5: Metzgete

FRAUE-ZIVIORGE
l\littrvoch, 19. November, im Kirchgemeinde-
haus Stock: ab 9.00 Uhr Znrorge I ab 9.30 Uhr
Referat: Männer und Frauen - was erwarten sie in
ihren Beziehungen / Kinderhort

IlIUKI/VAKT-TREFF
lm Haus Elinr, Buhaldenstrasse 33
. Donnerstag, 20. Novenlberr. 9 Uhr bis I I Uhr

PRO-SENECTUTE
ÙIittagstisch: Donnerstag, 20. Noveml¡er
I 1.20 Uhr, Restaurant Jâgersti.ibli.
Neue i\,t itgl ieder s incl herzlich will komnr en.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 13. Novernber: lVanderung ab
Biberstein Trafo Schachen Rohr.... - Rütenen
- Suret - Waldhütte.... , Buchs. Abniarsch rrnr
li.-10 Uhr. - Alle Rentner sind '"villkonrnren.

,' .J"
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"";,îY'ü{iüiÏiil
0ffnungszeiten:
Samstag, 10-12 Uhr / 17-21 Uhr
Sonntag, 14-18 Uhr
Kaffeestube
während der Ausstellungszeiten

vERtllssAgE'
Freitag, 14. November 2003, 20 Uhr,
im Gewölbekeller
mit Beat Sigrist, Eröffnungsansprache,
Streicher-Ensemble und Diaschau
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Halloweenp arty am Buhaldenweiher
Rita Bircher

Nachdem am letzten Freitagabend die
drei amerikanischen Hexen (Sabrina, Hilda
uncl Selda) über den Bildschirm geflirnmert
waren, machte ich mich mit unseren zwei
verkleideten Hexen auf den Weg in die
Buhalde. Ab 18. l 8 Uhr rvar dort Halloween
angesagt! - Wow, wir r.varen total über-
rasclrt, schou fast alle Bänke waren besetzt!
Das Organisationsteatn (Beú urtd Ursulet
Steiger mít Føntilie, Rosnmrie urtd Benny
Sclttni¡l mit Familie, Sylvia und Christien
Schíirch mit Fanúlie, Lis ttnd Peter Suter,
Pia und André Crcllicr, Evel¡ttr¿ l\¿¡ çn,'-
Iirule Zürcher) hatte sich wirklich etwas

einfallen lassen! Mit Marktständen, Party-
zelten, bunten Lämpchen, Fiunenkerzeu,
lustig ben-ralten Kürbissen und herl¡stlichen
Blumengesteckenrvardie romantische Ecke
arn Weiher in einen Festplatz ur-ngewandelt
.nvorden. Die Van-rpile, die Geister, die He-
xen uncl sonst viel <Gruseliges> tanzten,

k¡eischten und jubelten in der Halloween-
Disco fast bis zum Gehtnichtmehr!

Viel Feines für den Gaumen

Nachdem sich tneine zwei kleinen He-
xenmiterwas würzigerKürbissuppe, Kürbis-
wurst und Luzerner Lebkuchen gestärkt hat-
ten, nalutteu sie ihren Besen und weg waren
sie. - Bei Kürbissuppe, einem kuvweiligen
Schwatz über Gott und die Welt und heissem
Kaffee rvar die Zeit für mich im Nu vorbei-
Schliesslich sollten die zwei kleinen Hexer-
vor dem Morgengrauen ins Bett!

Der Mond schien noch, aber dicke Re-

genrvolken zogen rasch auf. An der Vampir-
Bar standen Leute eng beieinander, einge-
hüllt in warme Jacken. Ja, Sommer war es

längst nicht rnehr. Frösteln oder kalte Füsse

gehören halt auch dazu- zum Halloween!
Uncl als ich beirn Weggehen in die Run-

de schaute, ich sah lauter fröhliche Gesich-
ter. - Ein gutes Omen für nächstes Jahl,
gleicher Ort, gleiche Zeit? n

I

I
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Mittwoch, 19. November 2003,
18.O0 Uhr
Besammlung: 17.50 Uhr beim Haus Elim

Umzugsroute: Haus Elim - Buhaldenstrasse - Platten-
rain - Platte - Hohlenkeller - Oberer Dorfplatz -
Mühlirain - Schulhaus.

Damit die Räbeliechtli auch gesehen werden, bitten
wir alle Eltern und andere lnteressierte, den Umzug

vom Strassenrand aus zu bewundern.

Nach dem Umzug ist im Schulhaus ein kleiner lmbiss für die Kinder bereit.

Wir freuen uns auf einen Abend mit vielen (Räbel¡echtli'!

Mit freundlichen Grüssen
Spielgruppenleiterinnen, Kindergä rtnerinnen, Lehrerinnen und Lehrer

I
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In eigener Sache

(
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Zur goldenen Hochzeit
Vreni Wehrli

Arn I 3. November 1953 heirateten Dora
Scnn von Densbüren und Paul Heuberger
von Aueustein zivil, einen Tag später fand
die kirchliche Trauung in der Kirche auf
Kirchberg statt. Seit diesemTag wohnen die
Eheleute in uuserem Dorf. Zuerst an der

Kir-chbergstrasse im cHebammenhaus>, spä-

ir kurze Zeit in Dorfkern, bis das neue

Eigenheim an der Auensteinerstrasse 9 be-

zogen werden konute. Vier Töchter berei-
cheften die jurlge Familie uncl brachten viel
Fret¡de ins Haus.

Jetzt gehören auch sechs Enkelsöhne
clazu. von denen zwei bereits das Hobby des

Grossvaters teilen und eigene Bienenvölker
pflegen.

Liebes Jubelpaar, zum goldenen Hoch-
zeitstag gratulieren wir herzlich. Wir wün-
schen ein schönes Fest rnit cler ganzen Fami-
lie und für clie Zukunft gute Gesundheit und
viele glückliche Jahre. D

Zivi lstándsnac hrichten
Oktobcr 2003

(ìehttrt

-15. 
Strebel. Moritz Lou' des Strebel Rollund

" cler Stlebel geb. Eichelberger', Katriu, r'otr
I\'lägcnrvil AG. in Biberstcirr

Détails zu bevorstehenden BVB

Vetanstaltungen werden in der Regel

auf der BVB lnternetseite veröffentlicht.

Adresse: http://www.biberstein'ag.ch/
pages/ und dann wähle Vereine/

Verbände, dann BVB.

Empfehlung: Adresse den Favoriten

hinzufügen - es sind auch viele andere

wertvolle ln{ormationen vorhanden.

Liebe Leserinnen und Leser
Wir sind lhnen dankbar, werÌn Sie uns

Ilue Texte von Veranstaltungen, Vereins-
reisen, spektakulären Ereignissetr, Ilue Le-
serbriefe oder auch nur Mitteilungen zur
Veröffentlichung überlassen. Die Dorfziitig
clruckt (fast) alles!

Die Adresse der Dorfziitig lautet:

Bibersteiner Dorfziitig, Postfach l,
5023 Biberstein

Redaktionsschluss

ist jeweils eine Woche vor Erscheinen
der Ziitig, zunr Beispiel:

Nr. 20/03: Redaktionsschluss 28. I 1.2003

/ Erscl-reimrngsdatum der Ziitig 5.12.2043.
Ihre Texte (Fotos etc.) sollten also ant
28. I 1.2003 im Postfach liegen oder bei der
zuständigen Redaktorin oder dern Redaktor
im Briefkasten landen.

Zv denTexten brauchen rvir unbedingt
einen Ausdruck, clamit rvir uns einen Uber-
blick verschaffen können, was in der näch-
sten Nummer erscl-reinen soll.

Es kommt leider immer r'viecler vor, dass

Textbeiträge über das Hintertürcl.ren (clas ist
der Briefkasteu vou Frart Rita Bircher) <ein-
geschmuggelt> werden. Das fiihrt dann
regeimässig zu aufwändigen Feuerwehr-
übungen. Wir r.verden solche Texte in Zu-
kunft nicht mehr annehmen, wenn sie nicht
von der Redaktion eingesehen lverdeu koun-
ten. Findet am Wocheuencle des Redakti-
orrsschlusses (im obigen Beispiel dauu aur

29.|I.2003) eine Veranstaltung statt, kanu

selbstl'erstândlich ausnalunsrveise ein Text
nach Redaktionsschluss abgegeben werden.
Auch indiesem Fall soll aberdas Ganze üt¡er'

das zuständige Redaktionsmitglied erfblgen
(Absprache, Textzustelleung etc).

Also, liebe Leseliuuett und Leser, halten
Sie sich doch bitte an die obigen Angabeu
Wir danken [uten clafür, r.tt-rcl rnüssetl Sie

nicht enttäuschett, rventt lhr Beitrag nicht
reclitzeitig erscheint. n

(
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Zum Gedenken
an Gertrud Bieler-Baumann

Getrud Bieler-Baumann
wr"¡rde am 14. Juni I 9 I 8 in Bil¡er-
stein geboren. ilr Vater, Fried-
rich Rudolf Baumaun war
Bezirksamtmann, die Mutter,
Anna Wehrli stammte aus
Biberstein.

Getnrd oder,.Trucli'', wie sie
genrfen wurde, rvar die Jiingste
von zehn Geschwistern. Mit vier
.Iahren hat sie ihre Mutter verlo-
ren. Die älteste Schlvester,
Anna, rvar fir sie eine gute Er-
satzntutter.

Trucli hatte eine Lelue als
Modistin absolvieft und übte ihren Beruf als
Hutrnacherin fiir einige Zeit aus. Bei ihrer
Schrvester lv[artha, im Restaurant Aarftih¡e
in Biberstein, n o sie Aushilfdienste leistete,
hatte sie iluen Mann, Robert Bieler kennen-
gelernt. Die beiclen lvaren sehr glücklich.
Sie errvarben an der Jurarveidstrasse im
Fuchsloch ein eigenes Haus, r.velches lau-
f-encl ausgebaut wt- rde. Hier erblickten auch
die beiclen Kinder Liselotte und Jörg das
Liclit der Welt. Eine besondere Aufgabe
bestand darin, ihre Tochter Liselotte zu füh-
ren, da diese leider gehörlos geboren wurde.

Als engagierler Lehrer. schätzte Robert
clie hilfì'eiche Unterstützung durch seine
Gemahlin. Auch begleitete die kontaktfreu-
clige. otfene Leluersfrau ihren Mann öfters
auf seiuen Schulreisen. Sonntagsausfliige
nrit cler ganzen Fantilie, auf den Fahrruidenl,

Wohnen Arbe¡t Ausb¡ldung Fre¡zeit
fùr erwachsene Menschen mit Behinderung

. Holzofenbrot / Patisserie . Milchprodukte

. Weine aus eigenem Anbau . Karten / Kerzen / Keramik

. Holzartikel . Handgewobenes

Stiftung Schloss Biberstein 5023 Biberstein

unterwegs durch den schönen
Kanton Aargau, waren eine be-
sondere Freude fiir alle.

Als begnadete und begei-
sterte Sängerin wurde sie im
gemischten Chor Biberstein
selu geschätzt. Zu iluen Lieb-
lingsbeschäftigungen in ihrer
knappen Freizeit gehörte ihq
hervorragend gepfl egter Garten'
Dort liess sie Cemiise fìir die
Fanilie wachsen. Auch alle ihr-e
Gartenfrüchte verwertete sie als
weitherum seh¡ geschätzte Kon-
fitüren. Spät abends griff sie

dann zu den Stricknadeln, um fiir die Fami-
lie die Kleidungsshicke für den Winrer.hin-
zuzaubern.

4m 30. Juni 1976 hat Trudi ihren gelieb-
ten Mann durch ein Herzversagen verloren.
Dies war ein hafter Schlag für sie. Ihr Sohn
Jörg ist ilu wäluend clieser Zeit tapfer zur
Seite gestanden. Leider musste auch Jörg
viel zu früh von dieser Welt scheiden. Er
verstarb kankheitshalber in seinem 44. Le-
bensjahr.

Kurz nach ilrrem 83. Geburlstag fiihlte
sich Tmdi zu schr.vach, um ihren Haushalt
alleine zu füh¡en. Sie entschied sicl.r dann
zum Umzug ins Altershein Wasserfluh il
Küttigen, wo sie über zwei Jahre die liebef ,
volle Pflege geniessen durfte, bis sie dann
nach kurzer Klankheit am l t. Oktober 2003
eingeschlafen ist- n

Schlosslädeli
Tel. 062 I 839 90 70
öffnungszeiten:
Dienstag / Donnerstag: 9 -'12 h
Freitag: 9 - 12h+ 16.00 - 18 h
Samstag: B-12h

Tel. 062 839 90 10 Fax 062 839 90 I 1 in fo@schlossbiberstein.ch www.schlossbiberstein.ch

t



s
¡
I
t
¡1
t.
Tt

t-
).
I
É
t-

^-t{í :1.

'l¡

+ r} S s rl É 4t ti I¡ s s s s s r: É r¡ É É rrtlrt!!trtttttttttitr fl
I
ft
I
Ét
É
l,
st
ÉI
¡tI'
¡t
t,
ÉI
rft
¡tt
ÉI
Ìti
rtI
rtI
¡tI
I
É
I
$t
ftI
úI
frI
_lT

I,
I
rl
¡
rti
ÌtI
ÌiI
ÌtI
I

Herzliche Einladung
zum Missionsbazar

Reformierte
rirrhgemeinde
Nr Lr rberg/AG

vom 22.11.2003 in der Turnhalte Küttigen

Al¡ 09.00 Ulir Zopf- und Burebrot-Frühstück

ab I1.30 Uhr Spaghetti mit verschiedenen Saucen, Salat,
Bratwürste vom Grill, Hotdogs

Ê nb 09.00 UIr Kaffeestube mit grosser Kuchen-Auswahl

.! bis 16.00 Uhr (Wir nelunen am Vormittag gerne selbstgebackene
t Kuchen und andere Nahrralien entgegen.)

! \/erkaut-sstände mit Brot, Eingernachtem, Handarbeiten,
l - schönen Bastelartikeln, KaÍen, Kr.änzen, Wasserkaraffen, Trinkgläsernrt
l-
ÌtI

Spezialstand: Alte und originelle Flaschen
(Palfurnfläschli, unbeschädigte Korbflaschen, usw.)

¡lI Stand mit verschiedenen Bibeln, Kinderbibeln,
Weihnaclrtsgeschichten sowie grosser
lì ücherflohm arkt

T

¡
'¡, Kinderprogramm : Geschichten- und

Bastelecke, Fischete, Kinderflohmarkt,
Scl'ulinken mit Cevi-Mãdchen

rtI
lt,)'

fl

I Der Erlös des Bazars ist für tolgende projekte bestimmt:
. HEKS Windisch für schulentlassene JugendlichertI . ' Selbsthilfeprojekte der indianischen La'dbevölkeru'g in Guatemara

¡ 
. Sicheres Trinkrvasse¡ im Südsudan (neues projektl)

: Auf Ihren regen Besuch freuen rvir uns sehr!
f- B r, 

= 
r,,'- [l n s te I c lt o t-b B i be rs te in - Brt zct t.- B cts te lgruppe S tocktl, ..trbei ts l;t'e i s O.ffenes Fens ter

;;! fr rþ r¡ tft Ê Ê &t ¡F r rt É rt f{ ri ¡t .¡t $ ¡t fi ¡Ittlttttttttttt¡ltt¡r
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Kírchgemeínde Kî rchberg
Bazar 2OO3 - unrers¡üÍz¡e Proiekte

ten, nämlích -

ToliPa:/qm

Kulturtreff
FoÍoausslellung ím Schloss Bíbersteín

14. - 16. November 2OO3

Neben den beiden

- unterstützen wír im
Proiekt:

lhr Quorfierlqden
Flückiger & Schoffer
Sonnmotfweg 2
5000 Ac¡rou
Tel. Oó2 822 35 47
Fox Oó2 822 I I 5l

Die Trinkwosser-Versorquna ist in der
Provinz Toli besonders schlähí Wahr"nd
der Trockenzeit ist eine sichere Wasser-
quelle nur gerode far t 2 % der Bevölke-
rung ínnerholb einer Stunde zu erreíchen.
Viele Menschen trinken verschmutztes
Wosser.

Dos Proiekt hqt sích zum Ziel oesetzj
bis zum Johr 200¿ allen MenscË"n J, )

Provinz Tolí Zugang zu sícherem Trink-
wasser zu ermöglichen. Dofürwerden 5O
neue Brunnen dezentrol in den Dörfern
geboh rt, B ru nne n mecho ni ker o u s gebildet
und Wosserkomitees orqonisiert. welche
fttr die lnstqndholtuno delr Brunnetn veront-
wortlích sind. D

November um 2O llhr im Gewölbe-
keller des Sch/osses. Nocå der Vernissooe
und wohrend der übriqen Offnunoszeít"en
ist die Kqffeestube geðffnet. Offnítngszei-
ten: Samstag IO-12 Uhr / 17-21
Uhr und Sonntag l4-t I lJhr

Es stellen aus: (
Helmuth Arthofer, Erwin Stegmonn,

A,ntoine Leimer, lngo Debrunner, Kothrin

Die grösste Lost im sudonesischen Bür-
gerkrieg trägt die Ziu.ilbevölkerung im Sü-
den. Der Krieq und seine Zerstörunden
wirken sich nejøfiv ous. Schulen und ípi-
töler sucht mon im Südsudon weitoehend
vergebl ich. Trinkwqsserstellen si nld meí st
verschmulzt und stellen ein Gesundheits-
risíko für die Bevölkerung dar.

Anl a s sl i ch d es oll i ah rl ¡ chen Ku lt u r tref{s
findet dieses Johr einå Fotoousstelluno stoft.
22 Bibersteiner Hobbv- und B".rufr-
fotogrofen finden sich zu díeser interes-
sonten Ausstellung mit Motiven ous Biber-
stein und oller Welt zusammen.

Die Verníssdcte. mil Eröffnunoson-
sproche durch BeoíSigrist, dem Streicher-
ensemble <Lo Covølletta>> und einer infer-
essonlen Diashow, ist om Freítag, 14.

Chäs-WaIi
o$sîï$.

Da gibt's einen Schuster in Kaisten.
Ol¡wohl alle Kundeu vemeisten.

bleibt er unverzagt,
weil das Sprichwort es sagt,

getreulich bei seinent Leisten.
,.llex Forst¿r

a



Strebel, Ruedi Schlapfer, Wolter Hess,
Walter Pfenninger, Edí u. Margrit Heiz,
Rolf Ernst, lJrsula G"r^onn, Mårianre u.
Morkus Mourizzi, Elisobeth Wilhelm, Do-
niel Hunziker, Kotio Ehrensperger, Bor-
boro Berner, Rito Bircher, Moníka Müller,
Morcel Meier, Rosmarie u. AlbinDanioth,
Honspeter Richner, Oswald Bickel

Grundsätzlich sind olle øusoestelhen
Arbeíten (mít einigen Ausnohtãefl zum
Se/bstkosten preis Ëauflich. tr

BVB Bíbersteín

Oríentíeruno,s-
Yersdmmlu-ng

BVB Progromm oml2. November; Um
I9 Uhr Besíchtígung der AZM in Suhr,
im A.nschluss dqran Orîentíerunas-
versammlunq im Gosthof Kreuz in SJhr.

Auskünhe sówie Anmeldung bei Ko-
thrin st¡¡bi, Tel. 0ó2 827 21 50- tr

GEMEINDE BIBERSTEIN

./nentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni,

Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 11 . l{ovember 2003
19.00 - 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat

ßIßCRGU Cß
Spagettie en
15.Nov. a
mit ar

Unser Redaktionsteam isl noch nicht
komplett. Möchten Sie mithelfen,

dass die Oorfziitig
alle 14 Tage mit interessanlen,

lustigen, alltäglichen oder
ungewöhnlichen Berichten erscheint.

Die Dorfziitig informiert!
Haben Sie lnteresse?

Melden Sie sich beim Präsidenten
Paul Pfund, Tel. 062 827 13 86.

Wir freuen uns auf lhre Mitarbeit.

im Sch um

ßI

a

b'¡ø
çlekoâe^

¿S

dr\(
Kirche Kírchberg

9 onníag, 3O. November 2OO3,
17.OO Uhr

Wir treuen uns auf lhren 9eauchl
MU9IKGESELLgCHAFT BIBERgf EIN



Reformierte
vir..h.gemeinde
r\r,-,tberglAG
SONNTAG,9. NOVEMBÐR
9.i0 Predigtgottesdienst,

Pfrn. Helene Widrner
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

IVIONTAG, IO. NOVEMBER
20.00 Bazar-Bastelchorb,

Schulhaus Biberstein

DIENSTAG, 1T. NOVEMBER
14.00 Nachmittag füralleinstehende

Frauen und ìVIän ner: Sigristenschür

N,IITTWOCH, I2. NOVEMBER
I 9.00 lVlitarbeiterfest auf Kirchberg

DONN ERSTAG, T3. NOVEIVIBER
20.00 Elternabend der -j.Klässler,

Sigristenschür

SA,IIISTAG, I 5. NOVEIII BER
10.00 Oekum. Feier <Fiire nlit de Chliine),

B. Bänziger, kirchl. Mitarbeiteriu und
Vorbcreitttngsteanr.

16.00 Singkreis: Probe auf Kirchberg

SONNTAG, I6. NOVENIBER
9.i0 PredigtgottesdienstmitTaul'en,

Plr. B. Wirth / Minvirkung: Vereinigte
Hanclhanrronikaspieler Küttigen
Kirchcnkatfee / Kinderhüeti
Kircttenbus: Biberstein 9.00 Ultr

DIDNSTAG. I8. NOVENIBER
20.00 Oekurrl. Besuchsdienst-Trelfen

zur Jahresabschlrrssfeier, auf Kilchberg
20. li Fraue¡r int GesPråch.

KirchgenrcindehaLrs Stock

NI ITTWOCtI. I9. NOVETVIBER
9.00 Frauc-Znrorge, KGH Stock

Thenra: lv'f iinner und Frauen - rvas

erwaften sie in ihren Beziehungen /
Kinderhort

19.45 Biblischer Abend für die Bervohner
vom Schloss Biberstein, auf Kirchberg

DONNERSTAG, 20. NOVEMBER
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>'

Kirchgemeindehaus Stock

s.4MSTAG,22. NOVEMBER
16.00 Singkreis, Probe auf Kirchberg
18.00 Domino-Träff (ehemals l2er-Club),

Chrömli bache i de Sigristeschüür

IUISSIONSBAZAR, 22. NOV. 2003,

TURNHALLE KÛTTIGBN
Für den Kinderflohmarkt benötigen rvir
erhaltene Spiele, Kinderspielzeuge (Autos
usw.), Lego und vieles anclere mehr (keine
Plúschtiere).
Bitte bringen Sie die vou lhneu nicht r.nehr

benötigten Arrikel am Vorabend direkt in die
Turnhalle, und zrvar vorr l7 bis l9 Uhr.
Sarnmelstelle für Bticher, alte Flaschen, Kin-
derspiele usw.: Werseine Gaben am 2l .1 I .2003

abends llcål in die Turnhalle Küttigen bringen
kann, urelde sich bitte telefbnisch im Sekreta-

riat der Kirchgemeinde (062 827 16 08) unt

einen Tenuin fìir die Abgabe im Sekretariat
an der Sonnmattstrasse 23, Rornbach, zu ver-

einbaren. Herzlichen Dank.

fa, renn nur nach dem Glück.

Doch renn nicht zu sehr!

Denn alle rennen nach dem Glück.

Das Glück rennt hinterher.

BERTOLT BRECHT
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